
Der Avaz Twist Tower, ein Büroturm gleich neben dem Bahnhof von Sarajevo, ist das höchste Haus im multiethnischen Bosnien-Herzegowina. 
Davor alte Häuser aus wahrscheinlich jugoslawischer Zeit.

Bruchlinien im 
Vielvölkerstaat
Am 2. Oktober wählt Bosnien-Herzegowina Parlament und 
Staatspräsidium neu. Es drohen neue Koncikte zwisvhen den 
Cersvhiedenen Ethnien.
Von Adelina Gashi (Text) und Goran Basic (Bilder), 29.09.2022

Jhristian Svhmidt steht umzingelt Con Kameras und Uournalistinnen Cor 
einer EW-blauen ,andf auT der prominent sein –itel prangt R OH:f O«ve 
oT the High :epresentatiCe Rf als ihm der Kragen platztQ !Rubbish! Full rub-
bish! People! I am not sitting and standing here, I am caring for this country.» – 
!VuatsvhM Lollkommener IistM üeuteM »vh sitze und stehe nivht herumf ivh 
kDmmere mivh um dieses üand.0

1er 1eutsvhef der 2G2F in diesen Posten der internationalen 7emeinsvhaj 
gewählt wurdef gestikuliert wDtend in die Kameras. Es ist die :eaktion ei-
nes Nunktionärsf dem das ,asser bis zum Hals steht und der das auvh 
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weiss. Svhmidts ,utausbruvh am Fö. August 2G22 an einer PressekonTerenz 
im bosnisvhen SaraxeCo geht im 3etz Ciral.

Nast ist man Cersuvhtf Iitleid mit ihm zu haben. Aber nur Tast. Es lässt 
sivh nivht svhćnredenQ Svhmidt hat kein einTavhes üos gezogen R er 
ist Hoher :epräsentant Con Bosnien-Herzegowinaf eines hovhkompleyen 
LielCćlkerstaatesf der 9f9 Iillionen Einwohnerinnen zählt und dessen 
:egierungsapparat einem unentwirrbaren Kabelsalat gleivht. Eypertenf 
wie zum Beispiel Politologe Uasmin IuxanoCi5f bezeivhneten die :egierung 
svhon als eines der !Cerworrensten politisvhen :egime der ,elt0.

Ebendieses üand soll Svhmidt diesen Herbst durvh die ,ahlen bringen. 
Eine AuTgabef der er nivht gewavhsen zu sein svheint.

Als Hoher :epräsentant hat der JSW-Politiker und ehemalige deutsvhe 
üandwirtsvhajsminister Jhristian Svhmidt einen AuTsivhtsposten innef 
der BeTugnisse mit sivh bringtf die erst einmal irre klingenQ Er darT eigen-
mävhtig 7esetzesänderungen durvhsetzenf Behćrden svhaZen oder Amts-
trägerinnen entlassenf ohne die Entsvheidungen demokratisvh legitimie-
ren zu mDssen. Er ist de Tavto mävhtiger als Bosniens Staatsoberhäupter. 

1iese aberwitzige SonderTunktion ist das :esultat des 1aÄtoner Nriedens-
abkommens Con Fđđ?f das den Krieg in Bosnien beendete. Eine Con den 
Lereinten 3ationen eingesetzte »nstanzf errivhtetf um Bosnien-Herzegowi-
na navh dem Uugoslawienkrieg zurDvk auT den PTad der 1emokratie und 
svhliesslivh der SouCeränität zu bringen. ,as als CorDbergehende Start-
hilTe gedavht warf entwivkelte sivh zu einem dauerhajen Abhängigkeits-
Cerhältnis. Nast dreissig Uahre später eyistiert das Amt novh immer. Wnd die 
Lision Com Triedlivhen multiethnisvhen Staat brćvkelt. 

Fragiles Wahlsystem
Am 2. Oktober wählt Bosnien-Herzegowina. 1as Staatspräsidium wird 
neu besetztf  ausserdem wählen die Bosnierinnen die Iitglieder  des 
Abgeordnetenhauses. Eine ,ahlf die dem LielCćlkerstaat geTährlivh wer-
den kćnnte.

!1ie politisvhe Entsvheidungsándung in Bosnien ist seit Uahren geprägt 
Con klientelistisvhen 3etzwerken0f sagt der Svhweizer Politologe Adis 
IerdzanoCiv. Lon Tairen ,ahlen war das üand in den letzten Uahren weit 
entTernt. Klinkenputzen gehćrt TDr Bosniens mavhthungrige Politiker zum 
Standardprogramm. ,ahlentsvheidend ist nivhtf was Politikerinnen TDr 
den Staat geleistet habenf um in Bosnien erTolgreivh zu seinf sagt Ierdza-
noCiv. »m Amt sind diexenigenf die es beherrsvhenf ihre ,ähler durvh eine 
Klientelpolitik an sivh zu binden und Con sivh abhängig zu mavhen. 

1ieses korrupte und marode SÄstem entwivkelte sivh in den letzten Uahren 
zum wavkeligen SelbstläuTerf den die BeCćlkerung bis dato missmutig dul-
det. 1enn CielCersprevhende AlternatiCen waren bisher nivht in Sivht.
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Am Aussichtspunkt Žuta Tabija in Sarajevo treffen sich Menschen nach Sonnenuntergang zum gemeinsamen Fastenbrechen.

Ortstafel in lateinischer und kyrillischer Schrift am Bahnhof Sarajevo.

,ie Tragil das ,ahlsÄstem istf musste der Hohe :epräsentant Svhmidt am 
eigenen üeib erTahren. 3ur wenige Ionate Cor der ,ahl gab er den Nor-
derungen der nationalistisvhen kroatisvh-bosnisvhen Partei Hrvatska de-
mokratska zajednica Bosne i Hercegovine, kurz H1čf navhf die eine ,ahl-
reTorm Cerlangte. Sie hätte kroatisvh-bosnisvhe Kandidierende bei der Sitz-
Certeilung im Abgeordnetenhaus klar beCorzugt. ,omit Svhmidt nivht ge-
revhnet hatteQ der unbändigen ,ut und Empćrung der bosnisvhen BeCćl-
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kerungf die alarmiert Dber diese Ansage ihrem 4rger Cor dem BDro des 
Hohen :epräsentanten üuj mavhte. öGGG Iensvhen protestierten gegen 
Svhmidts geplante čugeständnisse an die H1č.

Ersvhrovken Dber die hejige :eaktion der Bosnierf krebste Svhmidt zu-
rDvk.

!Es ist wahnsinnigf zu denkenf dass die H1č sivh mit der 4nderung des 
,ahlgesetzes zuTriedengegeben hätte. 1as wäre nur der AnTang gewesen0f 
sagt Politologe Uasmin IuxanoCi5. 1ie serbisvhen und kroatisvhen Bosnie-
rinnen beharren seit Uahren darauTf Bosnien den :Dvken kehren zu kćnnen. 
Wnd ihre :uTe navh Separation werden immer lauter.

Svhmidt hingegen hält unbeirrt am Nriedensabkommen Test. »n einem 
7astkommentar TDr die bosnisvhe čeitung !Oslobo6enxe0 svhrieb erQ !Wn-
ser gemeinsames čiel muss es seinf das 7leivhgewivht zwisvhen Iulti-
ethnizität und »dentitätf wie es 1aÄton Corsiehtf zu erhalten.0

1ie Separationsbegehren der Cersvhiedenen Ethnien sind nivht etwa erst 
unter Svhmidt auTgekommen. Wnter ihm haben sie aber an 7eTahr und 
Spannung gewonnenf was die Iensvhen in Bosnien in Wnruhe Cersetzt.

»n dem LielCćlkerstaat sollen muslimisvhe Bosniaken und katholisvhe 
beziehungsweise orthodoye Kroatinnen und Serben in Nrieden neben-
einander leben kćnnen. So die Lision der internationalen 7emeinsvhajf 
die bis heute an dem multiethnisvhen 7ebilde Testhält. ,as musterhaj bis 
utopisvh klingtf ist in :ealität knovhenharte Arbeit und Cerdammt kompli-
ziert. Ein IehrauTwandf den die serbisvhe und kroatisvhe BeCćlkerung nur 
novh ungern leistet. 

AuT politisvher Ebene bedeutet diesf dass das üand navh multiethnisvhen 
Kriterien organisiert istf die sivh durvh die ćZentlivhe Lerwaltung bis 
hin zur :egierung ziehen. »n Bosnien-Herzegowina regieren zurzeit drei 
Iänner das üandQ ein bosnisvher Serbef ein Bosniake und ein bosnisvher 
Kroate. AuT den ersten Blivk ein beispielloses Abbild Con gelebter Iulti-
ethnizität und geteilter Iavht. »n ,irklivhkeit sind nivht einmal die Staats-
oberhäupter selbst Con der Ausgestaltung des Präsidiums Dberzeugt.

AggressiC gegen ein Bosnien-Herzegowina navh 1aÄtoner Abkommen 
stellt sivh der novh amtierende Präsident Iilorad 1odik. Er Certritt die Ser-
binnen mit nationalistisvhem Stolz und redet seit geraumer čeit daConf die 
–eilentität :epublika Srpska Con Bosnien abzuspalten. üeere 1rohungenf 
oder ist da dovh was dran

Millionen aus Russland
Eyperten wie der Politologe Adis IerdzanoCiv beobavhteten in den letz-
ten Ionaten eine :adikalisierung des Politikersf der autoritäre StaatsvheTs 
wie Liktor Orb nf ,ladimir Putin und Aleksandar Lu i5 zu seinen LerbDn-
deten zählt. 1odik geniesst kategorisvhe WnterstDtzung durvh diese un-
heilColle Allianz. AuT wessen Seite er im Krieg gegen die Wkraine stehtf 
ist ebenTalls kein 7eheimnisQ !Es lebe Serbienf es lebe :usslandf es lebe 
die :epublika SrpskaM0f rieT 1odik während einer Leranstaltung im April 
im Osten des üandesf umxubelt Con seinen Anhängerinnen. Ein Hohn und 
regelrevhter Albtraum TDr die Com Uugoslawienkrieg bis heute gebeutelten 
Bosnier.

Hinter dieser LerbrDderung zwisvhen 1odik und Putin stevkt mehr als 
kulturelle 3ähe. ,ie geleakte 1aten Con amerikanisvhen 7eheimdiensten 
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kDrzlivh enthDlltenf erhält 1odik Con :ussland Iillionen. 1er genaue Be-
trag ist nivht bekannt.

In Banja Luka wirbt ein altes Wahlplakat auf kyrillisch für Milorad Dodik von der SNSD.
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Der Serbenvertreter kann auf Putin zählen: Milorad Dodik traf sich am 20. September mit dem 
Kremlchef in Moskau. Mihael Klimentyev/Keystone/EPA

Es ist eine »nCestition in einen Politikerf der TDr Jhaos und 4rger sorgt. 
1er alles daTDr tutf um Bosnien weiter zu destabilisieren. 1enn ein dÄs-
Tunktionaler Staat kann keine eigene Aussenpolitik entwivkelnf gesvhwei-
ge denn der 3ato beitreten. 7enau navh Putins Planf der alles daransetztf 
dass das IilitärbDndnis keine weiteren Iitglieder gewinnt. 1iese 3avh-
rivht Dber die ánanziellen čuwendungen sorgte unter westlivhen Beobavh-
tern TDr bleivhe 7esivhter. Sie hatten die Beziehung zwisvhen Putin und 
1odik bisher als blosse P: abgetan. Sie lagen Talsvh.

1odik hat bei den diesxährigen ,ahlen nivht Corf TDr das Staatspräsidium 
zu kandidieren. Stattdessen will er zurDvk zu seinem Posten als Präsident 
der serbisvh dominierten Entität :epublika Srpska. »n seinem ,eltbild ist 
das durvhaus TolgerivhtigQ !,ieso sollte 1odik weiter Cor der Nlagge eines 
Staates stehenf den er nivht akzeptiert 0f sagt Politologe Adis IerdzanoCiv.

1er 2-Ieter-HDne Iilorad 1odikf eigentlivh sonst keine grosse 3ummer 
auT dem politisvhen Parkettf hat sivh international eincussreivhe Nreunde 
gemavht und gleivhzeitig eine Ienge üeute Cerärgert. ,egen seiner An-
kDndigungf die :epublika Srpska Con Bosnien abspalten zu wollenf haben 
ihn die WSA im Uanuar 2G22 mit Ninanzsanktionen belegt und sein Lermć-
gen eingeTroren. 1odik gehćre wegen seiner !korrupten AktiCitäten und 
anhaltenden Bedrohungen TDr die Stabilität und territoriale »ntegrität Con 
Bosnien und Herzegowina0 abgestraj.

Auvh die EW drohte ihm mit Sanktionen R wurde aber durvh Wngarns Präsi-
denten Liktor Orb n daCon abgehaltenf sie auvh tatsävhlivh zu Cerhängen. 
Stattdessen sivherte Orb n 1odik WnterstDtzung in Hćhe Con FGG Iillio-
nen Euro zu.

So weitf so beunruhigend.

Sivh die Hände reibend und gelassen blivkt 1odik den ,ahlen entgegen-
 R es spielt TDr ihn keine :ollef wer gewinnt. 1ie :olle des Präsidenten der 
:epublika Srpska ist ihm sivherf sagen Eypertinnen. Politologen wie Uas-
min IuxanoCi5 beTDrvhtenf dass die beCorstehenden ,ahlen insgesamt im 
3ivhts CerlauTen werden und keine :egierungsbildung mćglivh sein wird. 
Ein IavhtCakuum.
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Eine ideale Ausgangslage TDr Iilorad 1odikf seine Lorbehalte zu bestätigen 
und auszuruTenQ »vh habs euvh dovh gesagt. Bosnien-Herzegowina ist kein 
Tunktionierender Staatf die Entitäten sollten getrennte ,ege gehen dDrTen.

Wnd wenn es sein mussf kćnnte 1odik bereit seinf mit 7ewalt daTDr zu sor-
gen. 1ie nćtigen :essourven daTDr hätte er. Bereits im letzten Uahr kDn-
digte er anf eine Armee TDr die :epublika Srpska au auen zu wollen. Als 
die serbisvhe –eilrepublik am đ. Uanuar 2G22 ihren 7rDndungstag Teiertef 
marsvhierten Con :ussen ausgebildete Spezialeinheiten durvh Banxa üukaf 
:egierungssitz der :epublika Srpska.

»n einem alarmierenden Berivht svhreibt der European Jounvil on Noreign 
:elationsf dass :ussland bereit wäref mit allen Iitteln einen 3ato-Beitritt 
Bosniens zu Cerhindern.

»gor Kalabuvhowf der russisvhe Botsvhajer in Bosnienf sagtef navhdem 
:ussland am 2 . Nebruar 2G22 in die Wkraine einmarsvhiert warQ !1as Bei-
spiel der Wkraine zeigtf was wir erwarten. Sollte es eine Bedrohung gebenf 
werden wir reagieren.0

Strassenszene an der Hauptstrasse Zmaja od Bosne in Sarajevo.

Eine Ansagef die bei der bosnisvhen BeCćlkerung –raumata wevkte und die 
Nrage auTwarTQ 1roht wieder Krieg auT dem Balkan

1ie Politologen Adis IerdzanoCiv und Uasmin IuxanoCi5 geben Corsivh-
tig Entwarnung. Sie halten einen kriegerisvhen Koncikt in Bosnien TDr un-
realistisvh. 7leivhzeitig sagt IuxanoCi5 aber auvhQ !Ein Krieg ist zwar novh 
immer unwahrsvheinlivhf aber wahrsvheinlivher als novh Cor zehn Uahren. 
1ie üage ist aktuell prekärf das üand hat in seiner demokratisvhen Entwivk-
lung massiCe :Dvksvhritte gemavht.0

1ie bosnisvhe BeCćlkerung blivkt desillusioniert den ,ahlen entgegen. 
1emokratie als Ordnungs- und 7estaltungsmittel R Nehlanzeige. Sie weissf 
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dass der 7ang an die Wrne keine 4nderung bringen wird. 1ie Beteiligung 
sei auvh deshalb so tieT.

–rotzdem gibt es Bestrebungen aus der čiCilbeCćlkerungf Bewegung in die 
TestgeTahrenen Strukturen zu bringen. Eine 7ruppe Con bosnisvhen Akti-
Cisten ruj mit ihrer »nitiatiCe !F Iillion People Tor a JiCiv State0 zur po-
litisvhen Partizipation auTf als Antwort auT die separatistisvhen und na-
tionalistisvhen Entwivklungen. 3ur haben sie eine kDmmerlivhe Svhlag-
kraj gegen die Testgezurrten klientelistisvhen Seilsvhajen R G Prozent der 
Arbeitsplätze werden Com Staat gestellt.

,ählerinnen entsvheiden zwisvhen Arbeitf die ihre Eyistenz sivhertf und 
politisvhem »dealismusf dessen Ausgang ungewiss ist. Ein unmćglivhes 1i-
lemma. 1enn die Nrage istQ ,as kćnnen die AktiCistinnen den Iensvhen in 
Aussivht stellenf das sie dazu bewegtf an dem bisherigen SÄstem zu rDtteln  
Ohne Anreize bleibt die Iobilisierung aus.

1ie EW hat mit Jhristian Svhmidt indes ein svhwavhes Ass im 4rmel. 3avh 
1odiks grossmundigen Separationsdrohungen im letzten 1ezember ent-
sandte sie als :eaktion darauT ?GG zusätzlivhe Soldaten navh Bosnien. Eine 
!Lorsivhtsmassnahme0f hiess es.

1er Hohe :epräsentant wirkt in seinem Handeln kurzsivhtig. Iit čuge-
ständnissen Cersuvht erf einen Keil in die nationalistisvhen 3etzwerke zwi-
svhen 1odiks S3S1 (Savez nezavisnih socijaldemokrata) und der kroatisvhen 
H1č zu treiben R um zu sehenf dass das grosses Potenzial hatf navh hin-
ten loszugehenf brauvht es kein besonders Teines analÄtisvhes 7espDr. Iit 
Wnruhestijern sind Lerhandlungen zwevklos.

AuT 1odiks Agenda stand am 2G. September ein erneutes –reZen mit sei-
nem russisvhen Patron Putin in Ioskau. Bei dieser 7elegenheit wDnsvh-
te Putin 1odik Ciel ErTolg TDr die ,ahlen. !»vh hoZef dass die Positionen 
der patriotisvhen Kräje auT 7rundlage der ,ahlergebnisse gestärkt wer-
denf was es uns ermćglivhen wirdf eine Truvhtbare und TDr beide Seiten Cor-
teilhaje čusammenarbeit weiterzuentwivkeln.0 3atDrlivh sind Putins gute 
,Dnsvhe in seinem eigenen »nteresse zu Cerstehen.

1er European Jounvil on Noreign :elations rät der EW dringendf zu han-
deln. 3ivht nurf um den Nrieden im üand zu wahrenf sondern auvhf um sivh 
als aussenpolitisvhe Akteurin nivht Cćllig die Blćsse geben zu mDssen. Sie 
gerät unter 1ruvk R das ist auvh das :esultat einer Politikf die ihre eigenen 
,erte Cerraten hatQ 1emokratie und :evhtsstaatlivhkeit. Stattdessen setzte 
man auT das IinimumQ Stabilität. 3un ist aber auvh sie in 7eTahr.
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